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Mgftneinc

Organ ber fdjtoetjmfdjeii %xmt.
X.XIX. 3ab.ea.ana.

9er Sdjmei}. Pilitärjeitfdjrtft XLIX. 3aljraang.

»ttfcl. 10. 9coöem&er 1883. Nr. 45.
(Srfdjetnt in toödEjentttdjen Stummern. S)et spretä per ©emefter ift fran!o burd) bie ©djwetj gr. 4.

3>te SefteUungen Werben bireft an „Senna Sdjwabe, iJericigsbufrjfjan&lung in Safel" abteffu-t, ber Setrag toirb Bei ben
auswärtigen Abonnenten burd) 9ead)na-)me et!)o&en. 3m 3lu8Ianbe netjmen alle «Budjtjanbtungen SBefteUungen an.

SerantWottltcbet SUebaftor: Dbetfttieutenant Bon ©tgget.

gntjattt @d)tt)etgertfd)e £)ff_ier§gefenfä)aft. ^rotolotte. (gottfefjung.) — s. Äiomai: siu«jüge au« ben ©djtefj«

infituttionen ftemblänbifcfjet Sltmeen. — ©fbgenoffenfcfjaft; Untciofftjferägefetlfdjaft aller SBaffen »on Surfet) unb Umgebung. —
©predjfaat: ©er «Jcatfonalgefang.

©djtoeijerifdje £)ffijiet3gefellf$aft.

¦^rofoftotf ber .»enerafoerfantmCnng
»om 13. Sluguft 1883

im ©ctjt»urgcricfjt«faale in Sütid).
(gottfef-ung.)

II. £>err Oberft SoUtnger refertrt über bte „rage
ber

39tCifärtmtft&ett

Ramenä ber bebufä ©tubium biefer Slngelegenbeit

oom S^tttratfornite niebergefefeten Äommiffion unb

gelangt ju folgenben Einträgen:
1. 5Der militärifdje Sorunterridjt bat auf eine

geeignete Sorbtlbung ber Srompeter« unb 5Eambour=

refruten in bereu 18. unb 19. Sllteräfabre Sebadjt

gu nebmen. 2ltä Sebrer finb uorab bie ©pielinftruf-
toren beä -ftretfeä jur Serfügung ju fteüen, roeldje

febenfallä bei ber Ötefrutiruug über bie Sutbeilung
jum Spiel auf ©runb einer burdj beiliegenbeä

Programm feftgefteüten Prüfung gu entfdjeiben

baben. ©er bofye Sunbeäratfj roirb gebeten, einen

ftänbigen (Srperten ju ernennen, ber bie militär«
mufifalifdjen 3ni-teffen im 2lÜ"gemeinen ju oer=

treten bat, ben ©pielrefruten=5ßrüfungen fämmt»
lidjer Greife beiroobnt unb über bie Sutoffang ber

einzelnen jum ©piel entfdjeibet.
2. @ä ift ber Seitritt ju ben Wufifforpä baburdj

ju forbern, bafj ben Trompetern für ibren no%
roenbigen Webrbienft eine entfpredjenbe Vergütung
auägeridjtet roirb. 5Den Äaoatlerietrompetern ift,
fofern fie bieä bei ibrer SMtutirung alä Sebingung
ftellen, baä Sßferb für bie feroeilige SDienftbauer
oom Sunbe ju ftellen.

3. (Sä finb fämmtlidje Wufifforpä aüiäbrtldj ju
SBieberbolungäfurfen — roenn audj ju rebujirten —
einjuberufen unb Seute, roeldje ftdj in ber #anb=
babung ibrer Snftrumente alä fäutnig erroeifen,
überbieä für eine entfpredjenbe Seü in Srompeter*
refrutenfdjulen ju roeifen. (Sbenfo finb Sambout«

tefiuten, roeldje fid) in SBiebedjolungäfurfen alä
nidjt auf ber £>öbe oerbteibenb erjeigen, für eine

entfpredjenbe Seit in Sambourrefrutenfdjulen ju
fommanbiren.

4. Unfere Wufifforpä ftnb tbeilä anberä ju or«

ganifiren, tbeilä anberä ju inftrumentiren, nämlidj :
a) ®ie Sabl ber SSataiUonä Trompeter ift auf

16 (inet. Korporal) ju erroeitern mit
2 I. Zometa in B für soli,
^ *¦• n ii B „ tutti,
1 Sügel B „ solo,
& ii ii B „ tutti.
2 II. Äornetä,
2 I. Siltborn,
2 Safjtrompeten in B,
1 Sargton „ B alä Senorborn,
2 „ „ Es (refp. 1 -Sargton unb

1 B«Suba),
16 Sotal.

I liZ *r7mcI}üon *am*ouren &mmn-
b) S«r gelegentlldjen Silbung oon Regimentä»

mufifen finb in jebeä ©ioiftonäbepot roeiter ju be«

fdjoffen:
2 Zometa in bodj Es, 4 Slltborn in Es, 1 Senor*

pofaune in B, 1 .Sajjpofaune (fonnte audj mit
einem B«Sargton geblafen roerben).

c) SBiH bie Sermebrung ber Sataillonämufifen
nad) Slntrag 4 a nidjt belieben, fo müfjten, aufjer
ben oorgenannten 3,nftrumenten, einer auä bem

fefeigen Srompeterbeftanb formirten fftegimentä-
muftt überbieä beigegeben roerben:

1 -ßontraba_=Stuba, 1 grofje unb 1 fleine Trommel
(beibe oon Sambouren gefdjlagen).

d) Um ftd) gelegentlia) ju einer SRegimentämuftf
oereinigen ju fönnen, finb bie beiben Satterie«

quartette eineä Slrtiüerieregimentä roie folgt jn
inftrumentiren:

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XXIX. Jahrgang.

Der Schweiz. Militärzeitschrift XI.IX. Jahrgang.

Basel. 10. November 1883.

Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 4.
Die Bestellungen werden direkt an „Denn« Schwade, Verlagsbuchhandlung i» Vasel" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Schweizerische OMersgesellschaft. Protokolle. (Fortsetzung.) — E. Kromar: Auszüge aus den Schieß'

insiruktionen fremdländischer Armeen. — Eidgenossenschaft: UntcrofsizierSgesellschaft aller Waffen »on Zürich und Umgebung. —
Sprechsaal: Der Nationalgesang.

Schweizerische Offiziersgesellschast.

WrotoKorr der Seneralversammlnng
vom 13. August 1883

im Schwurgerichtssaale in Zürich.

(Fortsetzung.)

II. Herr Oberst Bollinger referirt über die Frage
der

MilitärmusiKen
Namens der behufs Studium dieser Angelegenheit
vom Zentralkomite niedergesetzten Kommission und

gelangt zu folgenden Antrügen:
1. Der militärische Vorunterricht hat auf eine

geeignete Vorbildung der Trompeter» und Tambourrekruten

in deren 18. und 19. Altersjahre Bedacht

zu nehmen. Als Lehrer sind vorab die Spielinstruk-
toren des Kreises zur Verfügung zu stellen, welche

jedenfalls bei der Rekrutirung über die Zutheilung
zum Spiel auf Grund einer durch beiliegendes

Programm festgestellten Prüfung zu entscheiden

haben. Der hohe Bundesrath mird gebeten, einen

ständigen Experten zu ernennen, der die

militärmusikalischen Interessen im Allgemeinen zu
vertreten hat, den Spielrekruten-Prüfungen sammt»

licher Kreise beiwohnt und über die Zulassung der

Einzelnen zum Spiel entscheidet.

2. Es ist der Beitritt zu den Muflkkorps dadurch

zu fördern, daß den Trompetern für ihren
nothwendigen Mehrdienst eine entsprechende Vergütung
ausgerichtet wird. Den Kavallerietrompetern ist,
sofern sie dies bei ihrer Nekrutirung als Bedingung
stellen, das Pferd für die jeweilige Dienstdauer
vom Bunde zu stellen.

3. Es find sämmtliche Musikkorps alljährlich zu
Wiederholungskursen — wenn auch zu reduzirten —
einzuberufen und Leute, welche sich in der
Handhabung ihrer Instrumente als fäumig erweisen,
überdies für eine entsprechende Zeit in
Trompeterrekrutenschulen zu weisen. Ebenso sind Tambour¬

rekruten, welche stch in Wiederholungskursen als
nicht auf der Höhe verbleibend erzeigen, für eine

entsprechende Zeit in Tambourrekrutenschulen zu
kommandiren.

4. Unsere Musikkorps sind theils anders zu
organisiren, theils anders zu instrumenliren, nämlich:

a) Die Zahl der Bataillons-Trompeter ist auf
16 (incl. Korporal) zu erweitern mit

L für soli,
tutti,
solo,
tutti,

2 I. Kornets in
2 !»

»
1 Bügel
2
2 II. Kornets."
2 I. Althorn,
2 Baßtrompeten in 13,

1 Baryton „ S als Tenorhorn,
2 „ „ (resp. 1 Baryton und

1 L-Tuba),
16 Total.

Z kÄe °°" Tambouren geschlagen.

t>) Zur gelegentlichen Bildung von Regiments-
mustken sind in jedes Divisionsdepot weiter zu
beschaffen:

2 Kornets in hoch Ls, 4 Althorn in Vs, 1

Tenorposaune in L, 1 .Baßposaune (könnte auch mit
einem L>Baryton geblasen werden).

o) Will die Vermehrung der Bataillonsmusiken
nach Antrag 4 » nicht belieben, so müßten, außer
den vorgenannten Instrumenten, einer aus dem

jetzigen Trompeterbestand formirten Regimentsmusik

überdies beigegeben werden:
1 Kontrabaß-Tuba, 1 große und 1 kleine Trommel

(beide von Tambouren geschlagen).

à) Um sich gelegentlich zu einer Regimentsmusik
vereinigen zu können, sind die beiden Batteriequartette

eines Artillerieregiments wie folgt zu

instrumentiren:
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